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Vorwort
Franz Galla
ZARA-Obmann

Wie jedes Jahr soll Euch mit dem vorliegenden Jahres-
bericht ein Überblick über die verschiedenen Aktivi-
täten des Vereins ZARA gegeben werden. 2022 hat 
die Beratungsstelle !GegenRassismus 1.479 Meldun-
gen bearbeitet und dokumentiert. Das waren weniger 
Meldungen als in den beiden Vorjahren 2020 und 2021, 
der Anteil von direkt Betroffenen unter den Meldenden 
hat sich jedoch erhöht. Gleichzeitig hat sich der Anteil 
an Meldungen von Zeug*innen reduziert. Die knappen 
finanziellen Ressourcen für die Beratungsstelle !Gegen-
Rassismus haben es notwendig gemacht, unsere betrof-
fenenzentrierte Beratungsarbeit zu priorisieren, um di-
rekt Betroffene intensiver und nachhaltiger unterstützen 
und begleiten zu können.

Mit Anfang Jänner 2023 steht das Hass-im-Netz-Be-
kämpfungs-Gesetz zwei Jahre in Geltung. Der Verein 
ZARA ist seit 2022 eine der Einrichtungen, welche von 
der Bundesministerin für Justiz beauftragt sind, Prozess-
begleitung (im Sinne von § 66b StPO) abzuwickeln. Diese 
kann beispielsweise gewährt werden für die Verfolgung 
von übler Nachrede oder Beleidigung, wenn die Tat im 
Wege einer Telekommunikation oder unter Verwendung 
eines Computersystems begangen wurde. Betroffene 
werden bei der Bewältigung emotionaler Belastungen, 
die im Zuge eines Verfahrens auf die Betroffenen zu-
kommen können, unterstützt. Die ZARA-Berater*innen 
informieren über (rechtliche) Möglichkeiten, Abläufe 
bei Polizei und Gericht von der Anzeige bis zum Ende 
des Verfahrens und begleiten Betroffene persönlich zu 

Terminen bei den genannten Institutionen. Wenn es zu 
einem Gerichtsverfahren kommt, vermittelt ZARA auch 
Anwält*innen für die juristische Prozessbegleitung.  Auch 
wenn diese Prozessbegleitung ein fixer Bestandteil unse-
rer Arbeit wurde, gibt es nach wie vor viele Betroffene, 
die diese nicht in Anspruch nehmen möchten.  

Der zuletzt geäußerte Gedanke bringt mich zu unserer 
Forderung, einen Nationalen Aktionsplan gegen Hass 
im Netz zu erarbeiten. Ein Schwerpunkt darin ist der 
Wunsch nach einer groß angelegten, von der öffentlichen 
Hand finanzierten Kampagne, in welcher online und off-
line informiert wird, was Hass im Netz ist, welche legalen 
und illegale Formen von Hass im Netz es gibt, was im 
Netz verboten ist, was die negativen Folgen für die De-
mokratie und unsere Gesellschaft sind. Darin sollen auch 
die Unterstützungsangebote für Betroffene von Hass im 
Netz aufgezeigt werden. Wichtig wäre es weiters, dass 
die Strafverfolgungsbehörden den weiten Anwendungs-
bereich von Cybermobbing (§ 107c StGB) hinreichend 
beachten. Bemerkenswert ist, dass zu diesem Tatbe-
stand bis Ende Jänner 2023 keine Entscheidung des 
Obersten Gerichtshofs im Rechtsinformationssystem 
(RIS) abrufbar war. Insgesamt wäre aber zu wünschen, 
dass unsere Arbeit nicht mehr so intensiv gebraucht 
wird, indem Rassismus und Hass im Internet einfach 
mehr und mehr zurückgehen. Einen wesentlichen Beitrag 
dazu könnte die Umsetzung der im Rassismus Report 
2022 beinhalteten Forderung nach einem Nationalen 
Aktionsplan gegen Rassismus leisten.

https://assets.zara.or.at/media/ghinbericht/5.GegenHassimNetz-Bericht.pdf
https://assets.zara.or.at/media/ghinbericht/5.GegenHassimNetz-Bericht.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Judikatur/
https://assets.zara.or.at/media/rassismusreport/ZARA-Rassismus_Report_2022.pdf
https://assets.zara.or.at/media/rassismusreport/ZARA-Rassismus_Report_2022.pdf
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ZARA-Mitarbei-
ter*innen mit 
Ende Dezember

Azizi-Hacker Fiorentina
Barth Regina
Bischof Karin
El-Gamal Amina 
Flug Matthias
Gottschamel Lukas
Haddad Golrokh
Jugović Iva
Kerschbaumer Caroline
Liegl Barbara
Rosenberger-Bauer-Wolf 

Sabine
Sandanasamy Désirée
Schmuck Rakhi
Yıldız Ramazan

Zivildiener

Hüttner Johannes
Obregón Miguel
Sazak Adnan
Stern Jul

Freie Dienst- und 
Werkvertrags-
nehmer*innen

Donner Emanuel
Haider Isabel
Kotzaurek Margherita
Osman Alexander

Mitarbeiter*in-
nen in Eltern-/
Bildungskarenz

Dikme Dilber
Dobler Hannah
Hollan Katarina
Ludwig Elisa

Mitarbeiter*innen, 
die sich neuen 
Herausforderun-
gen gestellt haben

Alagoda Sophie
Kolck-Thudt Meike
Schennach Philippe

ZARA Team 2022

Foto: Amina El-Gamal

Foto: Miguel Obregón

Foto: Privat

Foto: interfoto

Foto: Amina El-Gamal

Foto: Maria Hörmandinger
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35.802Gesendete 
E-Mails

~270Durchgeführte 
Online-
Besprechungen

20In Anspruch 
genommene 
Supervisionen

3
Nicht mehr ganz 
so vernachlässigte 
Topfpflanzen

1Outdoor-Klausur

28.734Telefonierte 
Minuten

248Durchgeführte (Online-)
Workshops, -Vorträge & 
Trainings (inkl. ZARA Training)  

In Anspruch 
genommene  
Safer Spaces 3

70Teilnahmen 
an 

Vernetzungstreffen 
off- und online 

Bürostatistik
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Beratungsleistung
Gemeinsam gegen Rassismus und Hass im Netz

2022 arbeiteten die ZARA-Berater*innen  6.665 Stunden und betreuten

insgesamt 2.386 Meldungen von Rassismus und Online Hass.

Am beliebtesten ist die persönliche Beratung via Telefon. 

1.326-mal haben ZARA-Berater*innen dafür das Telefon abgehoben.

882-mal wurde die Entfernung von Online Hass und   

20-mal die Entfernung von rassistischen Beschmierungen beantragt.

Neben der Beratung und Falldokumentation haben die Berater*innen zusätzlich 

1.993 rechtliche und nicht-rechtliche Maßnahmen gesetzt, wie zum Beispiel 

Anzeigen, Beschwerden und Interventionsschreiben.
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Melden Sie Rassismus und/oder holen Sie sich kostenlose Unterstützung:
Telefon: +43 (0) 1 929 13 99 
Website: zara.or.at/de/beratungsstellen 
Telefonische Erreichbarkeit: Montag und Donnerstag jeweils von 10:00-15:00

Beratungsstelle  
!GegenRassismus
Die Beratungsstelle !GegenRassismus setzte im Jahr 2022 neben Leistungen 
wie Dokumentation und Beratungsgesprächen insgesamt 260 Maßnahmen 
(67 rechtliche und 193 nicht-rechtliche Interventionen), um gemeinsam mit 
Klient*innen gegen Rassismus vorzugehen. Es wurden im Sinne einer inten-
siveren Unterstützung und Begleitung von direkt von Rassismus Betroffenen 
etwa 15% mehr Maßnahmen in den Offline-Lebensbereichen gesetzt als 2021.

„Als direkt Betroffene braucht 
es viel Kraft, mit dem Erleb-
ten umzugehen. Gleichzeitig 
kann es viel Überwindung 
kosten, sich jemandem anzu-
vertrauen. Wir wollen Be-
troffene ermutigen, sich bei 
uns zu melden, weil 
sie bei ZARA ernst 
genommen werden 
und eine Entlas-
tungsmöglichkeit 
bekommen.”

Golrokh Haddad, ZARA-
Beraterin

Die ZARA-Beratungsstelle !GegenRassis-
mus wurde gefördert durch:

Foto: interfoto

Foto: Ümmü-Selime Türe

„Es gibt oft Leute, die einem nicht glauben 
oder die rassistische Behandlung nicht als 
solche anerkennen. Glücklicherweise gibt es 
Personen wie Sie, die einem Mut machen, aktiv 
zu werden und Zweifel abzuschütteln.”

Klient*in, Beratungsstelle !GegenRassismus

„Die systematische Erfassung von Diskriminierung und Benachtei-
ligung in Österreich ist wichtig und notwendig, denn erst dadurch 
wird es möglich, Rassismus in Österreich sichtbar zu machen. Das 
ist keine einfache Angelegenheit in Anbetracht dessen, dass sich 
viele Betroffene mit ihren Rassismuserfahrungen im Alltag allein 
gelassen fühlen. Daher ist eine Anlaufstelle für Betroffene, wo sie 
Unterstützung holen können, von großer Bedeutung.”

Ümmü-Selime Türe, Dokustelle Islamfeindlichkeit & antimuslimischer Rassismus

http://zara.or.at/de/beratungsstellen
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Ideologische Quellen von Hass im Netz

In fast 8 von 10 gemeldeten Online-Hass Fällen ist der 
Hass vorurteilsmotiviert. Um Hass zu schüren, bedienen 
sich Hater*innen und Trolle häufig rassistischer Diktion.

Beratungsstelle  
#GegenHassimNetz
Seit ihrer Gründung im September 2017 hat die Beratungsstelle 
 #GegenHassimNetz 9.690 Meldungen bearbeitet. Im 5. Beratungsjahr 
 (September 2021 bis August 2022) waren es 1.851 Meldungen.

0 % 20 % 40 % 60 %

Rassismus
Hass wegen ethn., nat., relig. Zuschreibungen,
aufgrund der Hautfarbe oder Fluchterfahrung

58,3%

Nicht ideologisch 
motivierter Hass

23,3%

Sexismus
Hass aufgrund des Geschlechts

9,1%

Heteronormativismus
Homo-/Inter-/Transphobie

3,0%

Hass aufgrund der Weltanschauung 5,5%

Ableism
Hass gegen Menschen mit Behinderung

0,6%

Ageism
Hass aufgrund des Alters 0,2%

Zusätzlich zu individueller Beratung und Dokumentation 
wurden im 5. Beratungsjahr insgesamt 971 Löschungen 
beantragt. Bei über einem Drittel (263) der beantragten 
Entfernungen nutzte die Beratungsstelle ihren Trusted-
Flagger-Status. 145-mal waren die Trusted Flagger-
Meldungen durch ZARA erfolgreich!

„Vielen Dank für die Unterstützung. Es geht mir 
jetzt schon viel besser und das war sehr hilf-
reich. Ich bin wirklich positiv überrascht. Die 
Situation geht jetzt schon lange so und belastet 
mich sehr und jetzt ist mir wichtig, dass sich et-
was bewegt und da haben Sie mir wirklich wei-
tergeholfen. Vielen Dank.”

Klient*in, Beratungsstelle #GegenHassimNetz

Melden Sie Hass im Netz und/oder holen Sie sich 
kostenlose Unterstützung:
Telefon: +43 (0) 1 929 13 99 
Website: zara.or.at/de/beratungsstellen   
Beratungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag:
10.00 – 15.00 Uhr, Do: 10.00 – 18.00 Uhr

Die ZARA-Beratungsstelle #GegenHassimNetz 
wurde gefördert von:

http://zara.or.at/de/beratungsstellen
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Rechtliche Möglichkeiten bei 
Hass im Netz – Mandatsverfahren
Mit dem Hass-im-Netz-Bekämpfungs-Gesetz (HiNB-G) 
wurde ein neues Verfahren geschaffen, das sogenann-
te Mandatsverfahren, das im § 549 Zivilprozessord-
nung (ZPO) geregelt ist. Mit dem Mandatsverfahren soll 
Menschen, die online sehr massivem Hass ausgesetzt 
sind, eine rasche und kostengünstige Verteidigung zur 
Verfügung stehen. Das Mandatsverfahren steht Men-
schen offen, die durch Online-Attacken so stark in ihren 
Persönlichkeitsrechten verletzt werden, dass ihre Men-
schenwürde beeinträchtigt wird. 

Sofern das Mandatsverfahren erfolgreich ist, wird den 
Angreifer*innen dadurch sowohl verboten, zukünftig 
derartige Attacken zu setzen, als auch werden sie dazu 
verpflichtet, bereits veröffentlichte Angriffe zu entfer-
nen. Das heißt insbesondere, dass sie z. B. Kommenta-
re löschen müssen. 

Beim Mandatsverfahren bringt die betroffene Per-
son zunächst eine Klage und einen Antrag auf Er-
lassung eines Unterlassungsauftrags ein. Darin muss 
z. B. mittels Screenshots oder Links schlüssig gezeigt 
werden, dass ein verbotenes Verhalten gesetzt wur-
de. Ist diese Voraussetzung erfüllt, wird die Klage der 
Gegenseite zugestellt. Diese kann dann binnen vierzehn 
Tagen Einwendungen erheben. Geschieht dies nicht, 
erlässt das Gericht ohne weitere Verhandlung einen 
Unterlassungsauftrag.

Erhebt die Gegenseite rechtzeitig Einwendungen, star-
tet ein ordentliches Gerichtsverfahren, in dem auch ein 
höheres Prozesskostenrisiko entstehen kann. Diese Un-
vorhersehbarkeit spielt in Beratungen häufig eine große 
Rolle und wirkt abschreckend auf Betroffene.

In der Beratung kann ZARA über all diese Aspekte auf-
klären und auch informieren, wie sich das Mandatsver-
fahren zu anderen Rechtsbereichen verhält.

Das Bundesministerium für Justiz hat zur Unterstüt-
zung ein Formular entworfen, das dabei helfen soll, das 
Mandatsverfahren zu starten. Das Formular kann ent-
weder händisch oder digital ausgefüllt werden. Es ist 
aber nicht verpflichtend, dieses Formular zu verwen-
den. Es kann hier abgerufen werden. 

Zur weiteren Unterstützung gibt es Anmerkungen zu 
den jeweiligen Feldern, die es erleichtern sollen, das 
Formular korrekt auszufüllen. Auch dabei können Be-
rater*innen der Beratungsstelle #GegenHassimNetz be-
hilflich sein.

Weitere und genauere Informationen zum Mandatsver-
fahren können Sie in Beratungen bei der Beratungsstelle 
#GegenHassimNetz erhalten. Im Folgenden finden Sie 
ein Beispiel für ein erfolgreiches Mandatsverfahren, in 
dem ZARA unterstützend tätig war.

https://justizonline.gv.at/jop/web/formulare/kategorie/17/79
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Mandatsverfahren führt zur Löschung   
von Videos  
Eine Mutter, die auf TikTok aktiv ist, wendet sich an 
ZARA: Ihr bekannte Personen haben in einem Live-
stream-Video behauptet, dass sie neben ihren Kindern 
ihr Sexspielzeug benutzt hätte, weshalb sie mit dem 
Jugendamt Probleme bekommen hat. Es stellt sich he-
raus, dass mehrere Personen involviert waren und dass 
es gegenseitige Beleidigungen und Vorwürfe gab. Das 
Paar, das den Livestream gemacht hat, hat auch da-
nach immer wieder neue Videos gepostet, in denen die 
Klientin beleidigt wurde. Die benutzte Sprache war sehr 
herabwürdigend und die Klientin wollte schnelle Abhilfe 
gegen diese Videos. 

Das Mandatsverfahren kam hier in Betracht, um mit-
tels eines Unterlassungsauftrags eine rasche Löschung 
der Videos bzw. die Unterlassung des Postens weite-
rer Videos zu erreichen. Das Mandatsverfahren war ein 

geeignetes Mittel, da die Klientin in ihren Persönlich-
keitsrechten in einer Art verletzt wurde, die ihre Men-
schenwürde beeinträchtigte.

Die Klientin entschied sich, ein Mandatsverfahren in 
Gang zu bringen. Sie wurde in weiterer Folge beim Ver-
vollständigen der Formulare von einer ZARA-Berate-
rin unterstützt. Es war wichtig, die einzelnen Videos zu 
beschreiben, sie zu kontextualisieren und darzustellen, 
worin die rechtswidrige, unzumutbare Beeinträchtigung 
der Klientin lag. 

Das Mandatsverfahren wurde vom Gericht anerkannt 
und, da die Gegenseite keine Einwendungen geltend 
machte, wurde der Unterlassungsauftrag rechtskräftig. 
Es sind keine Videos mehr online und es wurde auch 
nichts weiter gepostet.
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Beispiele für 
erfolgreiche 
Beratungsleistungen
Fall 1: „Identitätsdiebstahl“ 
für ein Facebook-Profil

Eine Betroffene berichtet, dass seit einiger Zeit ein Profil 
auf Facebook aktiv ist, das vorgibt, von der Melderin 
erstellt zu sein. Jemand hat ein Foto aus ihren Beiträ-
gen genommen und damit ein neues Profil angelegt. Der 
Name dieses Profils ist dem der Melderin sehr ähn-
lich, allerdings ist er leicht abgewandelt und herab-
würdigend. Die Betroffene hat Sorge, dass dieses Profil 
genutzt werden soll, um sie zu schikanieren und zu de-
mütigen. Sie hat schon mehrfach versucht, dieses Profil 
löschen zu lassen. Auch Freund*innen von ihr haben 
das Profil mehrfach bei Facebook gemeldet, jedoch 
ohne Erfolg. Deshalb wendet sich die Betroffene an die 
Beratungsstelle #GegenHassimNetz. Über eine Trus-
ted-Flagger-Meldung mit umfassender Kontexterklä-
rung kann eine sehr rasche Löschung bewirkt werden. 

Fall 2: Rassistische Diskriminierung 
in einer Bankfiliale

Herr O. eröffnet ein Bankkonto, merkt aber bald, dass 
es gesperrt wurde. Jedes Mal, wenn er versucht, der 
Sache auf den Grund zu gehen, wird er vertröstet und 
abgewiesen: Die Angelegenheit liege bei der Rechts-
abteilung. Beim vierten Versuch kommt der Betroffe-
ne in Begleitung einer Sozialberaterin. Sie werden er-
neut von der Bank abgewiesen, bestehen aber darauf, 
mit einer verantwortlichen Person zu sprechen. In den 
Gesprächen werden mehrfach abwertende Begriffe 

verwendet, die auf den vermeintlich kritischen Auf-
enthaltsstatus von Herrn O. anspielen. Dies, trotz der 
Vorlage gültiger Aufenthaltspapiere. Im Gespräch stellt 
sich heraus, dass der Grund für die Sperre die Vorein-
genommenheit gewisser Bankangestellter gegenüber 
geflüchteten Personen ist. Trotzdem bleibt das Kon-
to weiterhin gesperrt, wodurch Herrn O. Mehrkosten 
entstehen. Die Sozialberaterin meldet sich stellvertre-
tend für den Betroffenen bei ZARA. Es wird ein Inter-
ventionsschreiben verfasst. Nur wenige Tage darauf 
reagiert die Bank, um sich für den Vorfall zu entschul-
digen und Rassismus im Allgemeinen zu verurteilen. Die 
Bank kommt für alle entstandenen Kosten auf und gibt 
an, die betreffenden Mitarbeiter*innen in Bezug auf den 
Vorfall zu sensibilisieren.

Fall 3: Rassistische Darstellung 
auf Verkaufsplattform

Eine Zeugin meldet eine rassistische Darstellung durch 
einen Anbieter auf einer Verkaufsplattform. Zu se-
hen ist eine lächerlich gemachte, migrantisch gelesene 
Person mit dem Zusatztext „Was ist letzte Preis?“. Die 
Darstellung erklärt Interessent*innen, die den Preis ver-
handeln, zu unerwünschten Kund*innen und bedient 
somit rassistische Stereotype. Eine ZARA-Mitarbeite-
rin verfasst ein Interventionsschreiben an die Plattform 
und nimmt Kontakt mit dem Anbieter auf. Daraufhin 
wird das Bild entfernt.

„Ich habe mehrmals versucht, selbst mit 
der betroffenen Firma Kontakt aufzuneh-
men und keinerlei Rückmeldung erhalten. 
Ich muss Ihnen ohnehin schon für Ihre vielen 
Versuche und Ihren tollen Einsatz danken. 
Endlich kam es zu einer Reaktion der Firma, 
ein Lob an Ihre Überzeugungskraft !”

Klient*in, Beratungsstelle !GegenRassismus



Jahresbericht 2022 12

Medienpräsenz

über  53.382 Website-User*innen

3 Mitmischen-Podcasts veröffentlicht

554 Social Media Beiträge (ohne Stories)

1.042  Newsletter-Abonnent*innen

2.554-mal wurden Rassismus Reports heruntergeladen

62-mal wurde ZARA von Journalist*innen kontaktiert

143-mal wurde in Medien über die Arbeit von ZARA berichtet
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Die wirksamsten  
Social-Media- 
Postings
 Facebook

Im Rahmen des EU-Projekts Stand up for Victims’ Rights 
(2020-2022) haben wir unsere Projektpartner*innen der 
Dokustelle Österreich gefeatured. Gemeinsam setzen wir 
uns mit anderen europäischen Partner*innenorganisatio-
nen aus Italien, Kroatien und Österreich für Betroffene 
von Hate Crimes ein. Das habt ihr auch gefeiert und dem 
Beitrag eine Reichweite von 3.624 gegeben.

 Instagram

Die immer wieder aufkom-
menden Debatten über 
„kulturelle Aneignung“ ver-
deutlichen, dass die Ausei-
nandersetzung von privi-
legierten Personen mit ihren 
eigenen Privilegien erfolgen 
muss. Das war der Zündstoff 
für unseren Instagram 
Karussell-Post, den ihr 920 
Mal geliked habt!

 Twitter

Die Meldung, dass Klima-
aktivistin Luisa Neubauer 
mit ihrer Klage gegen Hass 
im Netz Erfolg hatte, be-
stärkt Betroffene und ver-
deutlicht, dass das Internet 
kein rechtsfreier Raum und 
Hass keine Meinung ist! 
Mit 249 Likes habt ihr dem 
Beitrag eine Reichweite von 
10.367 gegeben.

https://www.facebook.com/zara.or.at/posts/pfbid02zyMaetDb9L3jNmZBChkZqmAJ8uamLZdKN7HMFPTGuyQW9R3JbSPeSydjuDzGDXXEl
https://www.facebook.com/zara.or.at/posts/pfbid02zyMaetDb9L3jNmZBChkZqmAJ8uamLZdKN7HMFPTGuyQW9R3JbSPeSydjuDzGDXXEl
https://www.instagram.com/p/CiAUwHJD5kf/?utm_source=ig_web_copy_link
https://www.instagram.com/p/CiAUwHJD5kf/?utm_source=ig_web_copy_link
https://www.instagram.com/p/CiAUwHJD5kf/?utm_source=ig_web_copy_link
https://www.instagram.com/p/CiAUwHJD5kf/?utm_source=ig_web_copy_link
https://twitter.com/Verein_ZARA/status/1570051448095838208
https://twitter.com/Verein_ZARA/status/1570051448095838208
https://twitter.com/Verein_ZARA/status/1570051448095838208
https://www.instagram.com/p/CPYle_KC82_/
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 YouTube

Livestream Podiumsdiskussion „Operation Luxor“ - 
Schlag gegen Kriminalität oder Justizskandal? und 
nachbearbeitetes Video Podiumsdiskussion Operation 
Luxor SOS Mitmensch ZARA

Am 17.11.2022 veranstalteten ZARA und SOS Mit-
mensch eine Podiumsdiskussion zur Operation Luxor im 
Presseclub Concordia. Unter der Moderation von Irene 
Brickner diskutierten Dr. Reinhard Kreissl, Dr. Benjamin 
Opratko, Dr. Farid Hafez, Mag. Leonhard Kregcjk und 
Meysara Majdoub über die problematischen Dynamiken 
der Operation und ihre negativen demokratiepolitischen 
Auswirkungen auf Österreich. Beide Videos haben ins-
gesamt 384 Views auf YouTube.

„Wir stehen vor dem Missbrauch staatlicher 
Gewalt, der in meinem konkreten Fall dazu ge-
führt hat, vielleicht jemanden zum Schweigen 
zu bringen. […] Für mich gibt es in Österreich 
eigentlich nichts mehr, ich habe keinen Raum 
mehr gesehen, wo ich die Möglichkeit gehabt 
hätte, noch konstruktiv als 
Wissenschaftler weiterzu-
arbeiten und mit meiner 
kritischen Arbeit Gehör zu 
finden, weil ich in ein be-
stimmtes Eck gestellt wur-
de.”

Farid Hafez, Politikwissenschaft-
ler und Betroffener der Operation Luxor

„Wir wünschen uns eine unab-
hängige Untersuchungskom-
mission, eine Entschädigung 
der Betroffenen, Verantwor-
tungsübernahme durch die 
Politik und auch eine Abschaf-
fung von Institutionen, die Is-
lamfeindlichkeit und antimus-
limischen 
Rassismus 
fördern.”

Meysara 
Majdoub, 
ACT-P

Foto: Farid Hafez

Foto: DarSalma

Screenshot: Verein ZARA

https://www.youtube.com/watch?v=7mKrteffeF8&ab_channel=ZARAZivilcourageundAnti-Rassismus-Arbeit
https://www.youtube.com/watch?v=7mKrteffeF8&ab_channel=ZARAZivilcourageundAnti-Rassismus-Arbeit
https://www.youtube.com/watch?v=JsQJeeiBSnA&ab_channel=ZARAZivilcourageundAnti-Rassismus-Arbeit
https://www.youtube.com/watch?v=JsQJeeiBSnA&ab_channel=ZARAZivilcourageundAnti-Rassismus-Arbeit
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podcast Podcast

Was sind meine Rechte als Betroffene*r von Rassis-
mus auf der Straße? Wie kann ich gegen eine*n On-
linestalker*in vorgehen? Welche Rechte habe ich als 
Zeug*in eines Polizeieinsatzes? Und wie unterstützt 
mich ZARA in all diesen Situationen? Diese und weitere 
Fragen haben wir euch in den drei ersten Folgen unse-
res Podcasts beantwortet, die insgesamt 145 Mal auf 
Spotify, Apple Podcasts, Google Podcasts und Anchor 
wiedergegeben wurden.

 YouTube-Kampagne

Wer die Gesichter zu den Stimmen des Podcasts sind? 
Das seht ihr in unserem Videopodcast. Mit Mitteln von 
YouTube haben wir über die Überschneidungen der 
Themen Hass im Netz und Rassismus in unserer alltäg-
lichen Arbeit gesprochen und sind der Frage nachge-
gangen, was der 5. #GegenHassimNetz-Bericht bereit 
hält. Die Kampagne hat uns dabei geholfen, dass wir 
insgesamt 20.000 Menschen auf YouTube erreichen und 
für unsere Themen sensibilisieren konnten.

https://anchor.fm/verein-zara
https://anchor.fm/verein-zara
https://anchor.fm/verein-zara
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Berichterstattung über ZARA und Interviews
2022 haben wir zahlreiche Interviews gegeben, Statements abgegeben und mitdiskutiert, um Öffentlichkeit für die 
Themen Rassismus und Hass im Netz zu schaffen. Hier ein paar Highlights:

ORF: Rassismus Report 
Pressekonferenz, 21.03.2022

Die Präsentation des Rassismus Report 2021 bekam 
eine große öffentliche Aufmerksamkeit. Auch die ORF-
Sendung ZIB Nacht hob hervor, dass Menschen 1.977-
mal das System Rassismus im Jahr 2021 aufgezeigt und 
bei ZARA gemeldet haben.

Café Puls4 – Nach Tod 
von Ärztin Lisa-Maria 
Kellermayr, 02.08.2022

Nach dem tragischen Tod von Dr.in 
Kellermayr entbrannte eine öffentli-
che Debatte über die realen Auswir-
kungen von Hass im Netz. Im Inter-
view sprach ZARA-Berater Lukas 

Gottschamel über öffentlich diskutierte Vorschläge für 
Gesetzesänderungen und was Betroffene und Zeug*in-
nen von Hass im Netz machen können

ORF: Heimat Fremde Heimat 
- Polizei und Diversität

In einer kurzen Reportage geht das Team von „Heimat 
Fremde Heimat“ der Frage nach, wie es um das Thema 
Diversität bei der Polizei steht. ZARA-Beraterin Désirée 
Sandanasamy zieht dabei eine kritische Bilanz und weist 
auf strukturell rassistische Probleme hin.

Hörtipp: Gefährlicher Hass im Netz: 
Was man dagegen tun kann

Der Fall Dr.in Kellermayr löst mehrere öffentliche De-
batten rund um das Thema Hass im Netz aus. Schnell 
wird klar, dass Hass im Netz jede*n treffen kann. Im 
Kurier daily-Podcast spricht ZARA-Geschäftsführerin 
Caroline Kerschbaumer über das Ausmaß von Hass 
und Morddrohungen im Netz und wie man sich da-
gegen wehren kann.

Screenshot: ORF TVthek

Screenshot: ORF TVthek

Screenshot: Café Puls - Das Magazin

https://www.puls4.com/tv/cafe-puls/cafe-puls-2022-rechtefrei/cafe-puls-02082022-rechtefrei/nach-tod-von-aerztin-lisa-maria-kellermayr
https://www.puls4.com/tv/cafe-puls/cafe-puls-2022-rechtefrei/cafe-puls-02082022-rechtefrei/nach-tod-von-aerztin-lisa-maria-kellermayr
https://www.puls4.com/tv/cafe-puls/cafe-puls-2022-rechtefrei/cafe-puls-02082022-rechtefrei/nach-tod-von-aerztin-lisa-maria-kellermayr
https://youtu.be/XB5B7Ogre-o
https://youtu.be/XB5B7Ogre-o
https://kurier.at/podcasts/daily/gefaehrlicher-hass-im-netz-was-man-dagegen-tun-kann/402095122
https://kurier.at/podcasts/daily/gefaehrlicher-hass-im-netz-was-man-dagegen-tun-kann/402095122
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ZARA-Projekte

Stand up for Victims’ Rights

2022 haben wir das 2020 begonnene EU-Projekt Stand up 
for Victims‘ Rights erfolgreich abgeschlossen. Gemeinsam 
mit europäischen Partner*innenorganisationen aus Italien, 
Kroatien und Österreich hat ZARA Kooperationen ange-
stoßen und Kampagnen umgesetzt, um sich für Betroffene 
von Hate Crimes einzusetzen. Zum Projektabschluss ha-
ben alle am Projekt beteiligten Organisationen einen  Policy 
Brief erstellt, mit Forderungen, die zur Verbesserung der 
Unterstützung von Betroffenen beitragen. Dieser wurde 
in einer Advocacy Konferenz auf europäischer Ebene in 
Brüssel vorgestellt und mit Abgeordneten des Europäi-
schen Parlaments und Vertreter*innen einiger Ständiger 
Vertretungen bei der EU diskutiert. 

Dieses Projekt wird von der Europäischen Kommission und dem 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz gefördert.

https://standup-project.eu/downloads/
https://standup-project.eu/downloads/
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Weißt du, was Hass im Netz ist? 
Check dein Wissen mit dem 
neuen Online-Tool!

Weißt du, wie man Hass im Netz erkennt? Welche Aus-
wirkungen hat Hass im Netz auf Menschen? Weißt du, 
wie du auf Hass im Netz reagieren kannst und wo du Hil-
fe holen kannst?

Im EU-Projekt LEAD-Online (2022-2024) kooperiert 
ZARA mit europäischen Partner*innenorganisationen aus 
6 Ländern - Bulgarien, Zypern, Kroatien, Italien, Grie-
chenland und Rumänien - gegen Hate Speech Online 
(HSO). 

Das LEAD-Online-Projekt möchte junge Menschen dabei 
unterstützen, besser zu verstehen, was Hass im Netz ist, 
wie man Online-Hass(rede) erkennt und bekämpft.

Wir laden dich deshalb herzlich dazu ein, das neue Tool 
zu nutzen, um dein Wissen zu testen. Deine Antworten 
sind die Basis für die Entwicklung des neuen „Hate Out!“-
Online- Spiels und als Dankeschön erhältst du ein perso-
nalisiertes Feedback, das dir dabei hilft, dich selbst und 
deine Handlungen im Netz zu reflektieren.

LEAD-Online

Dieses Projekt wird von der Europäischen Kommission und dem 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz gefördert.

https://www.lead-online.eu/de/
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Web@ngels

Im Rahmen des Projekts Web@ngels wurden 

8 Ehrenamtliche von ZARA Training zu Gegenrede, 
Monitoring und Self-Care ausgebildet.

435-mal nahmen Web@ngels, im Zeitraum 
von 2 Monaten, Kontakt mit Postenden im DerStandard 
Forum auf, die sich zwischen Meinungsfreiheit und Hass 
bewegten.

Im Sinne der Prävention gingen die Web@ngels in einen 
reflexiven Dialog mit den Postenden, um eine positive Ver-
änderung in ihrem Online-Verhalten zu bewirken und Mit-
lesende mit Gegenrede-Strategien zu erreichen. 

„Wir haben nicht nur die 1% der aktiv Posten-
den und auch nicht nur die 9%, die sporadisch 
posten, sondern auch die restlichen 90%, die 
nur mitlesen mit unserer Arbeit erreicht. Ich 
glaube, das ist das, was mich motiviert weiter-
zumachen.”

Ein Web@ngel

Dieses Projekt wird vom Bundesministerium für Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Konsumentenschutz gefördert.
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ZARA Training setzte auch 2022 die erfolgreiche Prä-
ventionsarbeit des Vereins ZARA in Form von Schulun-
gen, Vorträgen, Workshops und Projekten zur politi-
schen und menschenrechtsorientierten Bildungsarbeit 
fort. Zudem wurden zahlreiche Projektaktivitäten im 
Rahmen von Web@ngels und LEAD-Online gemeinsam 
durchgeführt.

Geleitet wurden die Bildungsveranstaltungen von insge-
samt 28 erfahrenen Trainer*innen mit unterschiedlichen 
relevanten beruflichen Backgrounds, die sich im Sinne 
der Qualitätssicherung ständig weiterbilden. Aufgrund 
der Pandemie waren die Arbeitsmöglichkeiten zu Beginn 
des Jahres 2022 noch eingeschränkt; auch begannen 
erst ab März wieder Präsenzveranstaltungen.

Insgesamt fanden 133 Workshops für Teilnehmende al-
ler Altersklassen im Rahmen von Bildungsprojekten statt. 
Der Schwerpunkt lag auch 2022 auf der Bildungsarbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

ZARA Training

1. Projekt „ZARA macht Schule“

In den Workshops setzten sich die Kinder und Jugend-
lichen aus allen Schularten mit den Themen Rassismus, 
Fremd-/Anderssein, Vorurteile, Zivilcourage und Dis-
kriminierung on- und offline auseinander. Gemeinsam 
wurden Handlungskompetenzen in diskriminierenden 
Situationen erworben und Strategien im Umgang mit 
Vielfalt erarbeitet. Ziel der Workshops war es, positi-
ve Impulse für ein respektvolles Zusammenleben im 
(Schul-)Alltag zu geben und die Selbstbehauptung der 
Schüler*innen zu stärken. Veranstaltet wurde die Work-
shopreihe in Kooperation mit den Wiener Bezirksvor-
stehungen 3, 7, 15, 16 und 17.  
http://www.wichtelgasse.at/klassen/

2. Peer Education Projekte

Diese Projekte sollen es Schüler*innen ermöglichen, sich 
interaktiv mit den Themen Vorurteile, Diskriminierung 
und Zivilcourage an der Schule und am Arbeitsplatz aus-
einanderzusetzen. Um Nachhaltigkeit zu erzielen, werden 
Jugendliche zu Peer-Trainer*innen ausgebildet, die dann 
selbst Workshops für Gleichaltrige durchführen.

a. „Mut zur Vielfalt! – Antidiskriminierung in der Berufs-
schule“

Dieses Projekt wurde 2008 von der GPA-djp und 
ZARA initiiert und wird seither jährlich von der 

http://www.wichtelgasse.at/klassen/
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Magistratsabteilung 17 ermöglicht. Mehr als 420 Schü-
ler*innen der Berufsschulen für Verwaltungsberufe und 
für Bürokaufleute nahmen 2022 teil.  
https://ortedes.respekt.net/projekte/details/
project/250/

b. „AK und ZARA Training für gleiche Chancen: Mut zur 
Vielfalt! – Peer Education an der Berufsschule“

Nach einer pandemiebedingten Pause wurde das Projekt 
im Herbst 2022 wieder gestartet. Partnerschulen sind 
die Wiener Berufsschulen in der Apollogasse und in der 
Hütteldorfer Straße (Handel und Reisen); es wird durch-
geführt in Kooperation mit der Arbeiterkammer Wien.

3. Projekt „Respekt- gemeinsam stärker!“

Bereits seit der Konzeption im Herbst 2019 war ZARA 
Training Partner im Projekt „Respekt - gemeinsam stär-
ker!“ der Stadt Wien. 2022 wurden noch einmal zahl-
reiche Workshops zum Thema „Umgang mit Vielfalt und 
Pluralität in der Klasse“ mit Schulklassen und in Fortbil-
dungen für Pädagog*innen umgesetzt.  
https://respekt.wien.gv.at/

4. Projekt „Digitale Zivilcourage“

2022 konnten dank Crowdfunding der B.A.W.A.G. zwei 
weitere Schulworkshops zum Thema „Digitale Zivilcou-
rage und Medienkompetenz“ durchgeführt werden.  
https://www.crowdfunding.at/project/
digitale-zivilcourage-im-netz-teil-2

5. Projekt „Prävention und Sensibilisierung 
für Jugendliche gegen Extremismus“

Gemeinsam mit dem Mauthausen Komitee Österreich 
veranstaltete ZARA Training österreichweit Workshops 
für Jugendliche in AFIT-Maßnahmen, gefördert vom 
Sozialministeriumservice. Durch eine intensive und 
interaktive Auseinandersetzung mit den Themen Identi-
tät – insbesondere kulturell, religiös und politisch be-
gründet –, Vielfalt, Eigen- und Fremdzuschreibungen, 
Vorurteilen und Diskriminierung sollte einerseits der 
Selbstwert und die Selbstbehauptung der Jugendlichen 
gestärkt werden, um sich gegen Radikalisierung abgren-
zen zu können. Andererseits wurden sie informiert und 
sensibilisiert, um Mechanismen, die zu Ausgrenzung 
und Extremismus führen, frühzeitig zu erkennen.

Bildungseinrichtungen, die Verwaltung, Interessenver-
tretungen, Unternehmen und NGOs fragen ZARA Trai-
nings an, um diskriminierendem Verhalten vorzubeugen, 
zur Kompetenzerweiterung in ihrer Einrichtung beizu-
tragen oder im Falle eines Konflikts Lösungen anzubie-
ten. Wichtigster Bestandteil der Sensibilisierungsarbeit 
sind Module und Workshops, die Selbstreflexion und in-
trapersonelle Prozesse auslösen und betreuen. Es geht 
darum, Vielfalt auszumachen und anzuerkennen sowie 
sich mit dem Entstehen von Vorurteilen zu beschäftigen 
und Auswirkungen von Diskriminierungen und institutio-
nellem Rassismus sichtbar zu machen. Das Bildungsan-
gebot umfasst neben Sensibilisierung auch Zivilcoura-
ge, Argumentationstraining, Digitale Zivilcourage sowie 
Fortbildungen zum Gleichbehandlungsrecht und ande-
ren relevanten Themen.

Kontaktieren Sie uns unter: info@zara-training.at

https://ortedes.respekt.net/projekte/details/project/250/
https://ortedes.respekt.net/projekte/details/project/250/
https://respekt.wien.gv.at/
https://www.crowdfunding.at/project/digitale-zivilcourage-im-netz-teil-2
https://www.crowdfunding.at/project/digitale-zivilcourage-im-netz-teil-2
mailto:info%40zara-training.at?subject=
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    Umgang mit Vielfalt 31%
   Zivilcourage 28%
 Digitale Zivilcourage / Hass im Netz  20%
How to be an Ally – Verbündete sein ist ein Tunwort  12%
   Argumentationstraining  5%
Kombination: Umgang mit Vielfalt & Argumentationstraining 4%
 Die Zielgruppen der 65 Veranstaltungen  
 befanden sich auch in unterschiedlichen Ländern:

Neben den oben genannten Projektaktivitäten fanden 2022 für und 
mit Erwachsenen 65 weitere Workshops, Webinare und Vorträge 
statt, die sich thematisch wie folgt aufteilten:

56

1

1

1

2

2

1

1

1

22
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ZARA Training  
Team 2022

Büro

Ehrenberger Andrea
Schönberger Bianca

Praktikant*innen

Prieler Anika

Folgende Trainer*innen 
haben 2022  Trainings 
durchgeführt

Ahmad Heline 
Alagoda Sophie
Ayele Mesfin
Bischof Karin
Esmailzadeh Sassan
Essandoh Jerry Jarvis
Frey Volker
Frohner Anja
Gottschamel Liliane
Gottschamel Lukas
Gremel Dieter
Ivanova Mishela

Kapfer Margot
Khalil Dunia
Klein Gudrun
Lohfeyer Monika
Mathe Martina
Mitterhuber Susanne
Oberbichler Lisa
Pritz-Blazek Constanze
Rave Nils Hendrik
Reinberg Nikolaus
Siegmund Johannes
Sigmund Michael
Stern Joachim
Ulbrich Theresia
Urban Johanna
Wakil Mirwais
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Verbündete
Gemeinsam gegen Rassismus und Hass im Netz

Die Umsetzung der ZARA Mission braucht eine Vielzahl an Verbündeten. 
Wir haben Ehrenamtliche und Mitglieder, die uns bereits sehr lange auf 
unserem Weg begleiten. Es gibt auch Ehrenamtliche und Spender*innen, die 
ein Stück des Weges mit uns gehen. Darüber hinaus schätzen wir uns glück-
lich, Teil eines großen Netzwerks unterschiedlicher Community Organisatio-
nen, Opferschutzeinrichtungen, und weiterer zivilgesellschaftlicher Organi-
sationen und Initiativen zu sein. Gemeinsam können wir etwas bewegen und 
für eine gerechtere Zukunft eintreten.

Von ganzem Herzen DANKESCHÖN, dass wir gemeinsam auf verschiedene 
Arten und Weisen Zeichen gegen Rassismus und Hass im Netz setzen können.

Ehrenamtliche 
Unterstützung 2022

Ehrenamtlicher Vorstand

 → Chopra Purnima
 → Ettenauer Natascha
 → Galla Franz
 → Schindlauer Dieter
 → Zhang Pia

Ehrenamtliche 

 → Drechsler Moritz
 → Krenn Irene 
 → Stelzer Norbert 
 → Schwitzer Shila 

„Danke an unseren Vorstand und alle weiteren Ehrenamt-
lichen, die auch 2022 eine große Unterstützung für unsere 
Arbeit waren. Danke an unsere Zivildiener, die unsere Bera-
tungsstellen mit vollem Einsatz unterstützen. Danke an alle 
Spender*innen und Mitglieder, die einen unerlässlichen Bei-
trag zur Weiterführung der Beratung !GegenRassismus leis-
ten. Danke an alle unsere Verbündeten, die mit ihrer Großteils 
ehrenamtlichen Arbeit unser gemeinsames Ziel einer rassis-
muskritischen Gesellschaft unterstützen. Und unser größter 
Dank gilt dem ZARA Büro-
team sowie den Trainer*innen, 
die mit vollem Einsatz täglich 
an der Umsetzung dieses Zie-
les arbeiten!”

Caroline Kerschbaumer  
und Barbara Liegl, ZARA-
Geschäftsführerinnen

https://zara.or.at/de/ueber_ZARA/was_wir_wollen/mission
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Netzwerke und Initiativen
ZARA ist Mitglied unterschiedlicher Netzwerke & Initiativen. Das ZARA Team bedankt sich herzlich für die 
 Zusammenarbeit und das Engagement der Netzwerkgründer *innen sowie Netzwerkmitglieder.

Allianz GewaltFREI Leben

Netzwerk Soziale Verantwortung 
(NeSoVe)

StoP- Stadtteil ohne Partnergewalt 
(AÖF)

Civic Solidarity Platform (CSP)

Fundamental Rights Platform

Facing Facts

EU - High Level Group on 
combating hate speech and hate 
crime

International Network Against 
Cyber Hate (INACH)

No Hate Speech Komitee Austria

Koalition gegen antimuslimischen 
Rassismus

United for Intercultural Action

Enhancing Stakeholder Awareness 
and Resources for Hate Crime 
Victim Support (EStAR)

Klagsverband – Mit Recht gegen 
Diskriminierung

SaferInternet Beirat

POLIZEI.MACHT.MENSCHEN.RECHTE

Zivilgesellschaftliches 
Dialoggremium (Polizei. Macht. 
Menschen. Rechte)

Zivilgesellschaftliches Netzwerk um 
hate crime sichtbar zu machen sowie 
effektiv & präventiv entgegenzutreten

Nationales Forum gegen 
Antisemitismus

http://www.gewaltfreileben.at/
https://www.nesove.at/
https://www.nesove.at/
https://www.aoef.at/
https://www.aoef.at/
http://www.civicsolidarity.org/
https://fra.europa.eu/en/cooperation/civil-society
https://www.facingfacts.eu/
https://ec.europa.eu/info/policies/justice-and-fundamental-rights/combatting-discrimination/racism-and-xenophobia/combating-hate-speech-and-hate-crime_en
https://ec.europa.eu/info/policies/justice-and-fundamental-rights/combatting-discrimination/racism-and-xenophobia/combating-hate-speech-and-hate-crime_en
https://ec.europa.eu/info/policies/justice-and-fundamental-rights/combatting-discrimination/racism-and-xenophobia/combating-hate-speech-and-hate-crime_en
https://www.inach.net/
https://www.inach.net/
https://www.nohatespeech.at/
https://diekoalition.at/
https://diekoalition.at/
https://unitedfia.org/
https://www.osce.org/odihr/hate-crime-victim-support
https://www.osce.org/odihr/hate-crime-victim-support
https://www.osce.org/odihr/hate-crime-victim-support
https://www.saferinternet.at/
https://www.bmi.gv.at/408/PMMR/start.aspx
https://www.bmi.gv.at/408/PMMR/start.aspx
https://www.bmi.gv.at/408/PMMR/start.aspx
http://hatecrimekontern.at/
http://hatecrimekontern.at/
http://hatecrimekontern.at/
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/kampf-gegen-antisemitismus.html
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/kampf-gegen-antisemitismus.html
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Team-Highlights
Klausur

29.-30.06.22

Zusammenarbeit 
können wir auch 

mit verschlossenen 
Augen.

Podcast-Session
18.10.22 

Die Aufnahme unserer dritten 
Podcastfolge in unserem Studio / 
Beratungszimmer / Trainingsraum / 
Esszimmer und Besprechungsraum. 

Mittagessen
6.12.22 

Miguel riss uns mit seiner 
Version des „Gallo Pinto“ 
aus unserem Büroalltag. 

Nicht nur auf dem 
Flipchart, sondern auch 

auf unseren Tellern.

Foto: Jul Stern
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Foto: Paul Rameder
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Spenden
Spendenaufruf von der Band  
At Pavillon für den Verein ZARA

Unterstützen Sie das ZARA-Beratungsteam mit einer 
Spende oder durch eine ZARA-Fördermitgliedschaft und 
ermöglichen Sie, dass wir auch in Zukunft für Betroffene 
von Rassismus da sein und umfassende juristische und 
psychosoziale Unterstützung anbieten können.

JETZT UNTERSTÜTZEN

https://youtube.com/shorts/hTe0skjCbus?feature=share
https://zara.or.at/de/mitmischen/unterstuetzen
https://youtube.com/shorts/hTe0skjCbus?feature=share

